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£ted der £oten ouf dem 6olfon
fioreb, Bruder, was knattert und donnert herab

(Das zittert der Boden vom Stürmen der Pferde?

Der Cürke kommt wieder! ünd wir hier im Grab?

(Die bitter doeb lastet die Erde!"

Jenen
Sichts kann fo elektrifieren,
Cäfit die Suhe uns oerlieren,
ZQie das 3auberroort: Sakan3:
Gs erftrahlt im STärchenglan3
Und es roill ins Alltagsleben
Gtroas Soefie uns geben.
Sarum ift fein 2ob erklungen
gmmerdar, bei Alt und gungen.
Ob das Seifen mach' Sefchroer,
Srägt man nur fo nebenher;
gn entleg'ne Sommerfrifchen
Sucht ein geder 3" entroifchen,
Um dort, fern oon dem Gefchäfte,
Su geroinnen neue Kräfte
Und, um ruhig und befchaulich
Su geniefien, roas oerdaulich
Ohne Aerger und Serdrufi
2Sas dem Atenfchen nütjen mufi.
Aur der arme Seitungsmann,
Ser ift leider übel dran,
Senn Bulgaren, Griechen, Serben
Sinden, fich das Seil 3U gerben,
Ceider noch nicht überflüffig
Und fo geht der Sraht nicht mühig,
Ser die Aeuigkeiten bringt
Und oon Schlachtenlärm erklingt.
guft der biedre Sürger roill
Sei dem Srühftückstifchidnll
Schmun3elnd und in Suhe lefen
Z8as dort unten los geroefen!
Sodann heifit's 3U regiftrieren,
Sten die Alpenführer führen,
Ob roo einer abgeftür3t
Und das Ceben fich oerkü^t.
SJas ßotel- und Safchendiebe
gn dem Sremdenftromgetriebe
Kaffiniert 3ufammenftehlen,
ATufi man ebenfalls erçâhlen,
Abgefehn oom andern Clünder
Ser die Spalten füllt jetjunder:
Sationalratsroahlpropoi'3
Und fo ähnlich fchöner Schnor3.
ATancher meint ein Sedakteur
Suhl' kein menfehlich Sühren mehr.
Sas ift aber falfch geraten.
Auch ihn lüftet es nach Säten
3n der frifchen Serienluft.
Srum greift er 3ur Codenkluft,
Cöft fich fchleunigrt ein Silljeh,
Schifft fich ein per Sahn perfe ,Gäfit die Serben Serben fein,
Gondelt in die Steh hinein
Und er fchroenkt den Seifehut:
Alacht's roie ich, das tut Guch gut. 23m,

3uoocfommend
Sitte, nehmen Sie fich etroas in acht, Sie treten

mir ja alle ßühneraugen ab!"
Stenn Sie roollen, trete ich [Jhnen die meinigen

auch ab."" D-

3<f) voeifi md)t
geh roeifi nicht, roas foll es bedeuten,

Saft ich fo heiter bin,
Gine kur3e Soti3 in der Seitung,
Sie kommt mir nicht aus dem Sinn.

Ser Serkehrsoerein auf dem Sheine,
Ser ftellt eine Gchutjhalle auf,
Srin hängt er im beften Simmer
Sie deutfehen Sheindichter auf.

Und auch das Sräulein oon Curlen
Bekommt darin ihr Soudoir:
Sort kann fie in Sukunft kämmen
[Jhr prächtiges, goldenes ßaar.

Gs roird fo die deutfehe Somantik
STit ßofelerie gepaart,
Und auch oon Seite des Sräuleins
ATehr Sucht und Anftand geroahrt.

2ifialicus minor

Still, Bruder, schlaf weiter! Der Cürke liegt lahm.

Die Unsrigen sind's, die in (Dut sich zersebmeissen

UJir fochten zusammen 0 Schande und Scham,

Reut müssten wir selbst uns zerreissen !""

6üldung
Gretchen, die Sochter einer reichgeroordenen

ATetjgersroitroe, ift eben aus einer roelfchen Senfion
3urückgekommen und erfreut allgemein durch ihr überaus

gebildetes und ficheres Auftreten. Sie gibt fich

aber auch alle erdenkliche STühe, nicht aus der Solle
3U fallen und macht bei einer Gelegenheit folgende

heroorragende Uebertragung eines oulgären deutfehen

Ausdruckes in ftubenreines Salondeutfeh.
Sefragt, ob fie den Gff^iersreiter Kurt ßabermann

kenne, fagt fie, indem fie die Stirne in nachdenkliche

Saiten legt: Geroifi. Sas ift doch der liebensroür-

dige junge Ceutnant, der am Sonntag den feurigen

Sranspirierfuchs ritt." ms.

Die gute" ityr
ßaufierer: 25ie find Sie mit der oon mir gekauften

Safchenuhr 3ufrieden?
ßerr: Sie ift roie eine ATedi3inflafche.

ßaufierer: Siiefo?
ßerr: Gs follte auch drauf flehen: Sor dem

Gebrauch tüchtig fchütteln! D.

Rctegefpiel
Giner unferer markanteren Oberfien hatte die

Aufgabe erhalten, eine fchroei3erifche Armee gegen einen

oon Srankreich eingefallenen Seind 3U roerfen. STit

beroundernsroerter Gefchicklichkeit dirigierte er feine

Sruppen, jeden kleinften Sorteil oerftand er aus3u-
nütjen und aus jedem Umftand feine Sorfeile heraus-

3uholen. Als es endlich 3um Sufammenfiofi kam,

fah fich die feindliche Armee überall, roohin fie fich

auch roandte, einer grofien Uebermacht gegenüber.
STit Glan3 rourde fie oon unferem fiegreichen Gberften

3urückgedrängt und oerlor Stück um Stück des kaum
eroberten Gebietes an den triumphierenden Seidherrn.

Siefer faft, inmitten feiner Karten und Släne, in

feinem Quartier und freute fich feiner Streiche. Als
roohler3ogener Schroei3erbürger, oielleicht auch, roeil

er fich denken mochte, durch feine fieghaften Säten
die Suhe oerdient 3U haben, begab er fich 3U mäfiiger
Abend3eit in feine Klaufe und roar gerade damit be-

fchäftigt. aus feinen foldatifchen Seinkleidern heraus-

3ukriechen, als es klingelte: Srrr! Srrr!
Srrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr

Gerade roaren feine Semühungen oon Grfolg
gekrönt; die ßofe lag demütig auf dem Soden, und der

erfchrockene ßeerführer fchimpfte und ftolperte dabei

in lilafarbenem Sioil 3um Senfter und rief:
Sias gibts?"
Gin Seiegramm, ßerr Gberft!"
Ohne fich lang 3U befinnen, ftürmte der roackere

Kämpe die Sreppe hinunter, öffnete, nahm das

Seiegramm entgegen und las beim flackernden Gicht eines

tropfenden Ker3enftummels:
[Jhre Sruppen oon Strapa3en übermüdet,

kampfunfähig; treffen Sie roeitere ATafinahmen."

Sarunter ftand die Unterfchrift des leitenden Gberfts.

Ser Seufel ."
Ser geplagte ßeerführer erinnerte fich, dafi er

nicht allein roar und infolgedeffen den gebührlichen

Sefpekt Ach nein! Ser Sote roar roeg. Ach,

dort ging er.

ße! Sie! Umkehren! ße!" rief der roürdige
ßerr Gberft dem daooneilenden Soten nach. Siefer
kehrte um.

Sie können die Antroort gleich mitnehmen," fagte
der Gberft, fchrieb auf ein Slatt:

So etroas gibt es bei der fchroei3erifchen Armee

nicht!"
und roanderte feelenoergnügt roieder feinem nächtlichen

Aufenthaltsorte 3U, roo er die oer3roickte Sro3edur
der Gntuniformierung feiner S.erfönlichkeit in aller

Gemütsruhe 3U Gnde führte. 2ïïartin Saiander

0 Bruder, wie wird mir! Uom Siege versöhnt,
Bin willig ich unter der Sonne verdorben

Dun sind wir verachtet, gehasst und verhöhnt:

jetzt erst sind wir toten gestorben!"
5(onrad öalke

6d)MerfWtung
ßoch mit Gunft unb Ehrengaben
Wollt' man Arno (5ol3en laben.
Unb bie beutfehen (Dufentempel
Spenbeten - o welch Ejcempel! _
Sieb3ig (Dark unb nicht in Raten
Was könnt' 1Ö0I3 îich bafür braten?
Unb ba3U mit vollen ßänben
Zät bie Schülerftiftung fpenben
Siebenhunbertfünf3ig (Därklein
Diefe Summe war \Y)r Werklein
für ben (Dann von fünf3ig Jahren.
Unb fo tat fie offenbaren :

für ein Jahr Poetenleben
Werben fünf3eljn (Dark gegeben.
Arno B0I3 bat's nid)t genommen! -
(Dög es anberen wohl bekommen.
Unterbeffen ohne Rage
Sei gemattet eine Srage:
Dient bie Stiftung sur Erhaltung
Unb sur Söröerung ber Verwaltung?
Wasbe3ieht benn blank unb bar
Die Verwaltung auf ein Jahr? 1. g.

Philateliftifd)C0
Am Serbandstage fchroei3erifcher ATarkenfammler

in Caufanne machte die Saaltochter STarie (Seloalle?)
ein glä^endes Gefchäft. Sen meiften 53hilateliften
fehlte nämlich die courante 5 Gent.-STarke, obgleich
fie maffenhaft behaupteten, ihre Schroei3 fei komplett.

Unferem lieben Sräulein STarie kamen diefe
Behauptungen begreiflicherroeife bald oerdächtig oor,
und als fie roiederum oon fo einem König der ATarken

um ein paar Sünfer gebeten rourde, roar fie geroitjigter.
Siefe Sünfer fehlen ghnen alfo?" fagte fie.

teufiifch (englifch?) lächelnd. Gegen Saslertübli roiil
ich fie [Jhnen jedoch gern eintaufchen."

2öas roar da anderes 3U machen 1

Sa nun unfere ßeldin ein gan3es ATarkenheftchen
befafi, gelang es ihr im ßandumdrehen, oiele alte
Schroei3er ein3uhandeln.

Sie bittet uns jedoch, ausdrücklich 3U erklären,
dafi fie auch den jungen nicht abgeneigt fei.

Qtfka

(Eroft

Gr: [Jeht häfcht du alfo fcho de dritt Gummerhuet
g'kauft!

Gie: ga, aber bis nu 3'friede. Sas ifcht jeht de

letfeht. g bruche jeht dänn bald an ßerbfehthuet
D-

Bus einer Üertetdigungsrede
Sedenken Gie, meine ßerren, die gröfite Sot hat

den Angeklagten 3um Siebftahl getrieben. Gein
hungriger ATagen drückte Ihm die dürren Candjäger
gerade3U in die ßand!" n

Die ©emeinde-Derfornmlung in Dietifon bat
ÔO0 t)olB0recr)t" ob Btnt0blatt abgelehnt.

Solksnahrung" foll die Seitung roerden,
Ob fie es roird, bedingt der Koch.
Senn die Gefchmäcker pnd oerfchieden,
ünd allen traf es keiner noch.
Ser eine kocht mit ATargarine,
Ser andere mit Gchroeinefchtnal3,
3er dritte oielleicht fanitärer,
Soch fehlt's dafür an Kraft und 60)3.
Srum fällt, die Sahrung fich 3U roählen
Sem Sublikum oft roirklich fchroer,
Srum fragten fich die Slelikoner,
ZBie die moderne Soh-Koft" roär?..
Allein nur ihrer dreiundneun3ig
Segeifterten für diefe fleh,
Sroeihundert3roeiund3roan3ig fanden
Sie Gache fchal und roiderllch.
Sieroeil man eben alle Gpelfen
Serdauen mufi, 3um Seingeroinn,
ßat diefe Koft, roeil unoerdaulich,
Sür gute Sürger keinen Ginn. ïjnneli îBitjig

Lieö öer Toten auf öem Salkan

storch, önläer, was knalten unä äonnert herab

Äas ?itlett äer koäen vom Ztürmen äerpferäe?

Der Lürke kommt wieäer llnä à hier im grab

Äie bitter äoch lastet äie t-räe!"

Ferien
Bickts kann so elektrisieren.
Läßt ciie Buke uns verlieren,
Wie aas Zauberwort: Vakanz:
Es erstraklt im Märckenglanz
Unci es will ins Alltagsleben
Etwas Poesie uns geben.
Darum ist sein Lob erklungen
Immerdar, bei Alt uncl Jungen.
Ob clas Reisen mack' Besckwer,
Trägt man nur so nebenker:

In entleg ne Sommersriscken
Suckt ein Jeäer zu entwiscken.
Um clort. fern von äem Gesckäfte,
Zu gewinnen neue Bröste
Unä, um rukig unä besckauiick
Zu genießen, was oeräauiick
Okne Aerger unä Aerdruh
Was äem Menscken nützen muß.
Aur äer arme Zeitungsmann.
Der ist leiäer übel äran,
Denn Bulgaren, Griecken, Serben
Sinden. sick äas Se» zu gerben.
Leiäer nock nickt überflüssig
Unä so gekt äer Drakt nickt müßig.
Der äie Aeuigkeiten bringt
Unä von Scklackleniärm erklingt.
Just äer bieäre Bürger wi»
Bei äem SrübstllckstisckiänII
Sckmunzelnä unä in Buke lesen

Was äort unten los gewesen!
Soäonn keißt's zu registrieren.
Wen äie Alpensükrer fükren,
Ob wo einer abgestürzt
Unä äas Leben sicb verkürzt.
Was Kötel- unä Tasckenäiebe

In äem Sremäenstromgetriede
Raffiniert zusammenstekien,
Muh man ebenfalls erzäklen,
Abgesekn vom anäern Plunder
Der äie Spalten füllt jehunäer:
Bationalratswakiproporz
Unä so äkniick scköner Scknorz. -
Mancker meint ein Beäakteur
Sükl' kein menscklick Rükren mekr.
Das ist aber salsck geraten.
Auck ikn lüstel es nack Talen

In äer sriscken Serienlust.
Drum greift er zur Loäenkiuft,
Löst sick sckieunigst ein Biiljek.
Sckifft stck ein per Bakn perse -,
Läßt clie Serben Serben sein.

Eonäe» in äie Weit kinein
Unä er sckwenkt äen Beisekut:
Markts wie ick. äas tut Euck gut. Sm,

Auvorkommeno
Bitte, nekmen Sie stck etwas in ackt. Sie treten

mir ja alle Kllkneraugen ab!"
Wenn Sie wollen, trete ick Iknen äie meinigen

auck ab."" n.

Ich weiß nicht

Ick weiß nickt, was so» es beäeuten.

Daß ick so keiter bin.
Eine kurze Botiz in cler Zeitung,
Die kommt mir nickt aus äem Sinn.

Der Berkekrsverein auf äem Bkeine,
Der stellt eine Sckutzkalle auf.
Drin kängt er im besten Zimmer
Die äeutscken Bkeinäickter aus.

Unä auck äas Sräulein von Lurlen
Bekommt äarin ikr Boucioir:
Dort kann sie in Zukunft kämmen

Ikr präcktiges, goiäenes Kaar.

Es wlrä so äie äeutscke Bomantik
Mit Koteierie gepaart.
Unä auck von Seite äes Sräuleins
Mekr Zuckt unä Anstanä gewakrt,

Asialicus minor

,..,5till, öl-uäer, schlaf weiter! ver îMke liegt là».
vie îtnsrigen sinä's, äie in Aut sich xerschmeissen

Äis fochten Zusammen l) 5chanäe unä 5cham,

steut müssten wir selbst uns ?erreissen !""

Siiloung
Gretcken. äie Tockter einer reickgeworcienen

Mehgerswltwe, ist eben aus einer welscken Penston

zurückgekommen unä erfreut allgemeln äurck lkr überaus

geblläetes unä sickeres Austreten. Sie gibt sick

aber auck alle eräenklicke Müke. nlckt aus äer Bolle

zu sollen unä mackt dei einer Geiegenbeit folgenäe

kervorragenäe Uebertragung eines vulgären äeutscken

Ausäruckes in stubenreines Solonäeutsck.
Befragt, ob ste äen Osstziersreiter Burt Kabermonn

kenne, sogt sie, inäem sie äie Stirne in nackäenkiicke

Sollen legt: Gewiß. Das ist äock äer liebenswür-
äige junge Leutnant, äer am Sonntag äen feurigen

Transpiriersucks ritt." ms.

Die gute" Uhr
Hausierer: Wie sinä Sie mit äer von mir gekauften

Tasckenukr zufrieäen?
Kerr: Sie ist wie eine Medizinstascke.

Kausierer: Wieso?
kZerr: Es sollte auck ärauf steken: Bor äem Ge-

brauck tücktig sckütteln! n.

îîriegsfpiel
Einer unserer markantesten Obersten katte äie

Aufgabe erbaiten. eine sckweizeriscke Armee gegen einen

von Srankreick eingefallenen Seinä zu werfen. Bîit
bewundernswerter Gesckicklickkeit äirigierte er seine

Truppen, jeäen kleinsten Borteil verstand er auszu-
nützen unä aus jeäem Umstand seine Borteile keraus-

zukolen. Als es encllick zum Zusammenstoß kam,
sak sick die seindiicke Armee überall, wobin sie sicb

aucb wandle, einer großen Uedermackl gegenüber.
Bîit Glanz wurde sie von unserem siegreicken Obersten

zurückgedrängt und verlor Stück um Stück des kaum
eroberten Gebietes an den triumpkierenden Seldkerrn.

Dieser saß, inmitten seiner Barten und Pläne, in

seinem Quartier unä freute stck seiner Streicke. AIs
woklerzogener Sckweizerbürger, vielleickt auck, weil

er stck denken mockte, durck seine siegkasten Taten
die Buke verdient zu Kaden, begab er sicb zu mähiger
Abendzeit in seine Biause und war gerade damit be-

sckäfligt. aus seinen soldatiscken Beinkleidern keraus-

zukriecken, als es Klingelle: Brrr! Brrr!
Brrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr

Gerade waren seine Bemükungen von Erfolg ge-
krönt: die Kose lag demütig aus dem Boden, und der

ersckrockene Keerfükrer sckimpste und stolperte dabei

in lilafarbenem Zivil zum Senster und rief:
Mas gibts?"
Cin Telegramm, Kerr Oberst!"
Obne sicb lang zu besinnen, stürmte der wackere

Bämpe äie Treppe kinunter. öffnete, nakm äas

Telegramm entgegen unä las beim flackernden Lickt eines

tropfenden Berzenstiunmeis:

Ikre Truppen von Strapazen übermüdet, Kampf-

unfäkig: treffen Sie weitere Bîahnakmen."
Darunter stand die Untersckrist des leitenden Obersts.

Der Teufel ."
Der geplagte Keerfükrer erinnerte stck, dah er

nickt allein war und infolgedessen den gebükrlicken

Bespekt Ack nein! Der Bote war weg. Ack.

dort ging er.

Ke! Sie! Umkekren! Ke!" ries der würdige
Kerr Oberst dem davoneilenden Boten nack. Dieser
kekrte um.

Sie können die Antwort gieick mitnekmen," sagte

der Oberst, sckrieb auf ein Blatt:
So etwas gibt es bei der sckweizeriscken Armee

nickt!"
und wanderte seelenoergnügt wieder seinem näcktlicken

Aufentkaltsorte zu. wo er äie verzwickte Prozeäur
der Cntunisormierung seiner Persöniickkeit in aller

Gemütsruke ZU Ende sükrte. Marlin Ealan-Ier

0 kmäer, wie wirä mir! llom Ziege versöhnt,

kin willig ich unter äer 5onne veräorben

Nun sinä wir verachtet, gehasst unä verhöhnt:
^et?t erst sinä wir Loten gestorben!"

Stonrcxt Salk«

Schillerstiftung
I?och mit (Zunst und Chrsngaben
Wollt' man 5lrno tZolzsn laben.
Und die deutschen Mussntempsl
Spendeten - o welch Lxempel!
Siebzig Mark und nicht in traten
Was konnt' tÏolz sich dakür braten?
Und dazu mit vollen iZänden
liât die Schillerstiftung spenden
Siebsnhundertfünfzig Märklsin
Visse Sunlme war ihr Werklein
?ür den Mann von fünfzig Jahren.
Und so tat sie offenbaren:
5ür sin Jahr postenlebsn
Werden fünfzehn Mark gegeben.
5lrnc> I?olz hat's nicht genommen! -
Mög es anderen wohl bekommen.
Unterdessen ohne I^ags
Sei gestattet sine ?rags:
vient die Stiftung zur Erhaltung
Und zur Förderung der Verwaltung?
Wasoezisht denn blank und bar
vie Verwaltung auf ein Zahr? i-, z,

philatelistisches
Am Berbandstage sckweizeriscker Bîarkensammler

in Lausanne mackte die Saallockter Bîarie (Delvalie?)
ein glänzendes Gesckäst. Den meisten Pkilatelisten
feklle nämlick die couranle 5 Eent.-BIarke, obgleick
ste massenkast dekaupteten. Ikre Sckwelz sei komplell.

Unserem lieben Sräulein Blarie kamen diese Be-
Kauptungen begreislickerwelse bald verdäcktig vor.
und als sie wiederum von so einem Bönig der Marken
um ein paar Sünfer gebeten wurde, war ste gewitzigter.

Diese Sunfer feklen Iknen also?" sagte sie.

teustisck (englisck?) läckelnci. Gegen Baslertüdli will
ick sie Iknen jeclock gern eintauscken."

Was war da anderes zu macken I

Da nun unsere Keldin ein ganzes Markenkeftcken
besah, gelang es ikr im Kandumdreken. viele alte
Sckweizer einzukandeln.

Sie bittet uns jeclock, ausdrllcklick zu erklären.
äah sie auck den jungen nickt abgeneigt sei.

Efka

Trost
Er: Jetzt käsckt du also scko de drill Summerkue«

g'kaust!
Sie: Ja, aber bis nu z'friede. Das isckt jeht de

letsck«. I drucke jeht dänn bald an Kerbscktkuet
>>>

Aus einer Verteiüigungsreöe
Bedenken Sie. meine Kerren. die gröhle Bot kat

den Angeklagten zum DIebstakl getrieben. Sein
kungriger Magen drückte ikm die dürren Landjäger
geradezu in die Kand!"

Sie Gemeinoe-Verfammlung in Dietikon hat
öas volksrecht" als Amtsblatt abgelehnt.

Volksnakrung" so» die Zeitung werden,
Ob ste es wird, bedingt der Bock.
Dsnn die Gesckmäcker sind versckieden,
Und allen traf es keiner nock.
Der eine kockt mit Margarine,
Der andere mit Sckweinesckmalz,
Der dritte vielleickt sanitärer,
Dock feklt's dafür an Brost und Salz.
Drum fällt, äie Bakrung stck zu wäklen
Dem Publikum oft wirklick sckwer,
Drum fragten sick äie Dietikoner,
Wie äie moäerne Bok-Bost" wär?..
Allein nur ikrer äreiundneunzig
Begeisterten für diese stck,

Zweikundertzweiundzwanzig fanden
Die Sacke sckal und widerllck.
Dlewell man eben alle Speisen
Berdauen muß, zum Reingewinn,
Kat diese Bost. weil unoerdaullck,
Sür gute Bürger keinen Sinn. zinn-li Wln!g


	Ich weiss nicht....

